
 

 

 

 

Jahresbericht  

2014 
AWO Beratungszentrum  

Lore-Agnes-Haus (LAH) 

und  

AWO Beratungsstelle  

im Uni-Klinikum  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

AWO Beratungszentrum 

Lore-Agnes-Haus 

45141 Essen 

Tel. 02 01 / 31 05 - 3, Fax: -110 

info@lore-agnes-haus.de  

www.lore-agnes-haus.de  

mailto:info@lore-agnes-haus.de
http://www.lore-agnes-haus.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 2 von 13 

Jahresbericht 2014 

AWO Beratungszentrum Lore-Agnes-Haus 

AWO Beratungsstelle im Uni-Klinikum 

Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Niederrhein e.V. 
 
 
Lore-Agnes-Haus 

Beratungszentrum für Familienplanung, 
Schwangerschaftskonflikte und Fragen der Sexualität 
Lützowstraße 32, 45141 Essen 
 
Tel.: 02 01 / 31 05 - 3 
Fax: 02 01 / 31 05 - 110 
E-Mail: loreagneshaus@awo-niederrhein.de 
Website: www.lore-agnes-haus.de 

 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 08:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Freitag   08:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
 
Beratungstermine nach telefonischer Anmeldung 

 
Online-Beratung: www.liebe-lore-de 

 
 
Beratungsstelle im Uni-Klinikum 

für Familienplanung und Schwangerschaftskonflikte 
Zentrum für Frauenheilkunde 
 
Hufelandstraße 55, 45147 Essen 
 
Tel.: 02 01 / 7 22 - 16 08 
Fax: 02 01 / 7 22 - 16 00 
E-Mail: awo-beratung@uk-essen.de 
 
 
Beratung nach telefonischer Anmeldung 
 
Montag bis Freitag  09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 

 
 
Spenden: 

Beratungszentrum Lore-Agnes-Haus 
Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Niederrhein e.V. 
Sparkasse Essen 
IBAN DE25 3605 0105 0000 2168 20 
BIC SPESDE3EXXX 
Sparkasse Essen, BLZ 360 501 05 
Konto-Nr.: 216 820 
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Vorwort 

 

Für das AWO Beratungszentrum Lore-Agnes-Haus sowie die Beratungsstel-
le im Uni-Klinikum war das Jahr 2014 von Kontinuität und Qualitätsentwick-
lung gekennzeichnet. Das Gesetz zur Vertraulichen Geburt sowie die Grün-
dung des Netzwerkes frühe Hilfen in Essen haben die Arbeit in dem Jahr 
vor Ort geprägt.  

Die Beratungsangebote wurden von der Bevölkerung gut angenommen und 
die beiden Einrichtungen konnten auch ihre Vernetzung mit Akteuren in der 
Stadt ausbauen. Schritte zur verbesserten und differenzierten Darstellung 
der weitgefächerten Angebote wurden ebenso unternommen wie auch die 
kontinuierliche Schulung der Beraterinnen in Bezug auf neue Herausforde-
rungen im Arbeitsfeld wie frühen Hilfen, zunehmende Flüchtlingszahlen, 
vermehrter Beratungsbedarf in Bezug auf soziale Hilfen der Schwangeren, 
vertrauliche Geburt, gewaltförmige „Liebes“-Beziehungen unter Teenagern, 
Inklusion, Bluttests in der Pränataldiagnostik usw. 

Durch die Neufassung des Ausführungsgesetzes zum Schwangerschafts-
konfliktgesetz (AG SchKG) auf Landesebene wurde andererseits die be-
währte Finanzierung der Schwangerschaftsberatungsstellen in Frage ge-
stellt. Durch die Einführung eines Bewertungssystems als Grundlage der Fi-
nanzierung wurden grundsätzliche Fragen aufgeworfen:  

 Wie angemessen wird präventive Arbeit in diesem Bewertungssystem 
berücksichtigt? Kann diese weiterhin im bisherigen Umfang durchgeführt 
werden, ohne finanzielle Nachteile hinnehmen zu müssen?  

 In wie weit wird Schwangerschaftskonfliktberatung, die eine Vorhal-
testruktur voraussetzt (Termine müssen kurzfristig vergeben werden, 
Öffnungszeiten müssen auch an Brückentagen gewährleistet sein), ge-
genüber von Schwangerschaftsberatung, die einer Nachfragestruktur 
folgt (planbarere Termine, wenig Nachfrage an Brückentagen), durch das 
Bewertungssystem benachteiligt?  

 Wird Arbeit mit besonderen Zielgruppen wie inklusiven Gruppen, Grup-
pen mit Menschen mit Einschränkungen, Gruppen mit wenig Deutsch-
kenntnissen angemessen bewertet?  

 Wie kann ich Netzwerkarbeit und Gremienarbeit weiter führen, wenn die-
se im Bewertungssystem gar nicht berücksichtigt wird? 

 

Alle diese Ungewissheiten haben das Jahr 2014 zu einem politischen Jahr 
gemacht, in dem sich die AWO, häufig vertreten durch das Lore-Agnes-
Haus, in Düsseldorf lautstark eingemischt hat. Das AG SchKG wurde zum 
Jahresende vom Landtag verabschiedet – leider ohne umfassend die Be-
denken der AWO zu berücksichtigen. 
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Dieser Jahresbericht 2014 zeigt in chronologischer Abfolge exemplarisch 
auf, welche Highlights der Arbeit zu verzeichnen waren. In dem Kalender-
jahr verstecken sich jedoch auch noch – für beide Beratungsstellen zusam-
men - folgende imposante Zahlen. 

 9 Schwangerschafts(konflikt)beraterInnen also multiprofessionelles Team 

 1 Youthworker 

insgesamt 8,66 Stellen oder ca. 15.250 Arbeitsstunden 

 3 Verwaltungsmitarbeiterinnen 

 420 Gruppenangebote, davon ca. 130 für MultiplikatorInnen 

 4 Großveranstaltungen 

 940 Schwangerschaftskonfliktberatungen nach § 5/6 Schwangerschafts-
konfliktgesetz 

 1328 weitere Beratungen (nach §2 Schwangerschaftskonfliktgesetz), da-
von 

 196 Schwangerschaftsberatungen 

 462 Sexual- und Partnerschaftsberatungen 

 131 Familienplanungs- / Kinderwunsch- / Verhütungsbera-
tungen 

   50 Beratungen vor, während und nach pränataler Diagnos-
tik (alle in der Beratungsstelle in der Uni-Klinikum, die 
diesen speziellen Arbeitsschwerpunkt hat) 

 132 Beratungen und Begleitungen nach Geburt 

   14 Beratungen und Begleitungen nach Fehlgeburt / Totge-
burt / Abbruch 

 389 Einzelberatungen Sexualaufklärung / Sexualpädagogik 

 

 

 

 

Viel Freude beim Lesen wünscht das Team des Lore-Agnes-Hauses sowie 
der Beratungsstelle im Uni-Klinikum.  
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Januar 

02.01.: Beantragung von Fördermitteln für 

den „Interkulturellen Wanderparcour zur 

sexuellen Gesundheit“ gemeinsam mit dem 

AK „Sexuelle Gesundheit und Migration“ 

der Stadt Essen an den Innovationshaus-

halt - Strategiekonzept Interkulturelle Ori-

entierung der Stadt Essen. 

07.01.: Der Landschaftsverband Rheinland 

besucht das Lore-Agnes-Haus (LAH), um 

sich über dessen Konzepte in Bezug auf 

Beratungen von Menschen mit Behinde-

rungen und Lernschwierigkeiten zu infor-

mieren, z.B. über das Projekt „Mobiles 

Kompetenzzentrum – in Sachen Liebe un-

terwegs“. 

14.01.: „Liebe, Sex und Internet“ - zu die-

sem aktuellen Thema besucht die 9. Klas-

se eines Essener Gymnasiums das LAH. 

Ziel der Veranstaltung ist, dass die Jugend-

lichen mit den Angeboten der neuen Medi-

en wie Pornografie und Chatten kompetent 

und selbstverantwortlich umgehen lernen. 

14.01.: Erstes Treffen der Fachgruppe Ho-

rizont gegen sexuelle Gewalt im Jahr 2014. 

Die Fachgruppe ist mit der Vorbereitung 

des Fachtages zur Prävention von sexuel-

len Übergriffen unter Jugendlichen be-

schäftigt, der Ende März mit der Auffüh-

rung des Theaterstücks „Ein Tritt ins Glück“ 

stattfinden wird. 

15.01.: Zwei Mitarbeiterinnen des LAH bil-

den MitarbeiterInnen der Suchthilfe direkt 

zum Umgang mit Sexualität in deren ver-

schiedenen Arbeitsfeldern.  

16.01.: Die Projektgruppe „Frauen“ des 

Bezirksverbandes der AWO entscheidet, 

dass das Thema „Prostitution“ ihr Schwer-

punktthema für 2014 wird. In Kooperation 

mit dem Lore-Agnes-Haus beginnen Pla-

nungen für eine gemeinsame Veranstal-

tung im Rahmen des internationalen Tages 

gegen Gewalt gegen Frauen im November. 

17.01.: Die Vorbereitungen für sexualpä-

dagogische Workshopangebote für Men-

schen, die sich in Freiwilligendiensten be-

finden, beginnen in Kooperation mit dem 

Jugendwerk der AWO. 

24.01.: Es beginnt der Prozess der Über-

arbeitung der Internetseite www.lore-

agnes-haus.de. Dafür wird eine Agentur in 

Essen ausgewählt, die im Laufe des Jahres 

das Lore-Agnes-Haus durch diesen Pro-

zess begleiten sowie die Internetseite kon-

zipieren wird. 

27.01.: Leitungstreffen im Gesundheitsamt 

mit den Stellen, die in Essen HIV/STI-

Prävention umsetzen. Im September 2014 

wird die Ausstellung „Große Freiheit“ auf 

dem Kennedyplatz stattfinden. Nur noch 

neun Monate….  

30.01.: Mitarbeiterinnen des LAH hospitie-

ren im Senioren Zentrum Langenfeld, um 

Anregungen für Angebote im Arbeitsfeld 

„Sex & Alter“ zu erhalten. Sie haben Gele-

genheit, an einer Gruppe zum Thema Ge-

dächtnistraining teilzunehmen und mit Be-

wohnerInnen und Pflegekräften zu spre-

chen. So gewinnen sie einen Eindruck von 

der alltäglichen Arbeit. 

 

Februar 2014 

04.02.: Teamsitzung – wie jede Woche fin-

det ein allgemeines Team mit allen Mitar-

beiterInnen sowie direkt im Anschluss eine 

Teamsitzung der Fachkräfte statt. 

05.02.: Einzelgespräch in dem für unsere 

Förderung zuständigen Ministerium 

MFKJKS. Die Finanzierung der Schwan-

gerschaftsberatungsstellen in NRW wird 

durch ein neues Ausführungsgesetz auf 

den Kopf gestellt – und leistungsorientierte 

Marktmechanismen sollen eingeführt wer-

den. Die AWO kritisiert diese Pläne scharf 

und mischt sich politisch ein - bis zur Ver-

abschiedung des Gesetzes im Dezember 

2014. 

06.02.: Besondere „Schulklassenarbeit“: 

Berufsschulklasse mit Hörgeschädigten 

zum Thema Sexualität Aids/HIV und ande-

ren sexuell übertragbaren Krankheiten. 

11.02.: Erstes Treffen des Arbeitskreises 

der Essener Schwangerschaftsberatungs-

stellen im Jahr 2014. Wie üblich hat der AK 

Gäste geladen. Heute ist das Jugendamt  
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zu Besuch, es geht um Informationen und 

Zusammenarbeit im Themenkomplex Un-

terhalt für Kinder, Beistandschaft, Vater-

schaftsfeststellung, Unterhaltsvorschuss. 

15.02.: Ein Seminar für Tagesmütter für 

die AWO KV Essen zum Thema Sexualer-

ziehung im Kleinkind- und Kindergartenal-

ter. Die Frauen betreuen Kinder zwischen  

0 und 6 Jahren. Nach Erarbeitung der se-

xuellen Entwicklung von Kindern werden 

Beispiele besprochen unter dem Gesichts-

punkten: „Was ist „normal“? „Was können 

wir zulassen?“ Es wird die Abgrenzung 

vorgenommen, wodurch sich kindliche von 

erwachsener Sexualität unterscheidet und 

welche Aufgabe Tagesmütter haben. Zwei 

Mütter hatten wegen des Titels des Semi-

nars „Entdecken, schauen, fühlen“ eine 

andere inhaltliche Erwartung und wären nie 

in ein Seminar zu Sexualerziehung gegan-

gen. Nun sind sie jedoch froh, dabei zu 

sein und empfinden die Inhalte als sehr hilf-

reich. 

17.02.: Erster Teamtag der MitarbeiterIn-

nen des Lore-Agnes-Hauses und der Bera-

tungsstelle in der Uni-Klinik. Team- und 

Konzeptentwicklung sowie die Jahrespla-

nung 2014 stehen im Mittelpunkt des Ta-

ges. 

19.02.: Alle beteiligten Einrichtungen, die 

das Präventionsprojekt „Echt Klasse“ in un-

terschiedlichen Städten begleiten, treffen 

sich zu einem Erfahrungsaustausch. Das 

LAH nimmt für Essen teil. 

19.02.: Teilnahme am „Runden Tisch ge-

gen Beschneidung von Mädchen“ im Land-

tag NRW.  

20.02.: Treffen mit Jugendamtsvertretern 

und anderer Einrichtungen von dem Stadt-

teil Katernberg zum Erfahrungsaustausch 

27.02.: Weiberfastnacht! Wie jedes Jahr 

verteilen drei als Kondome verkleidete Mit-

arbeiterinnen Informationen zur „Pille da-

nach“ sowie Kondome in der Essener In-

nenstadt. „Spaß haben und feiern – aber 

sicher“ lautet das Motto der Aktion. Radio 

Essen berichtet – und die drei „Kondome“ 

werden im Sendestudio interviewt. 

März 2014 

28.02. – 02.03.: Teilnahme an und Unter-

stützung bei der Durchführung der jährli-

chen Fachtagung zum Thema Pränataldi-

agnostik des „Netzwerkes gegen Selektion 

durch PND“, zu dessen Unterstützerinnen 

die AWO allgemein und insbesondere das 

LAH sowie die Beratungsstelle im Uni-

Klinikum, wegen der Themen rund um 

Schwanger- und Elternschaft, zählt. 

01.03.: Die Beratungsstelle in der Uni-

Klinik hat nun auch wieder eine Psycholo-

gin. Perihan Sürücü-Gebhart unterstützt ab 

sofort Dr. Nadia Heming mit einer halben 

Stelle. 

11.03.: Das Café Lila Lore öffnet wie jedes 

Jahr um den internationalen Frauentag 

seine Pforten. Frauen aus Essen mit und 

ohne Migrationshintergrund treffen sich, um 

gemeinsam zu feiern, zu plauschen und 

einen migrantischen Film zu schauen. 

 

 

 

 

 

 

21.03.: Mitarbeiterinnen des Lore-Agnes-

Hauses beteiligen sich an der Aktion „AWO 

gegen Rassismus“. 

24.03.: Der erste von acht Workshoptagen 

für Menschen in Freiwilligendiensten be-

ginnt. Selbstreflexion, Wissensvermittlung 

sowie Vermittlung von Kenntnissen für die 

Arbeit am jeweiligen Einsatzort stehen im 

Mittelpunkt. 

24.03.: Das „Funkhaus Europa“ des WDR 

interviewt unsere Mitarbeiterin Meral Renz 

zum Thema der sexuellen Gewalt. 

25.03.: Eine Mitarbeiterin des Lore-Agnes-

Hauses und der Beratungsstelle im Uni-

Klinikum besuchen das NRW-weite Treffen 
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aller Schwangerschaftsberatungsstellen 

der AWO in NRW. Das neue Ausführungs-

gesetz, das Gesetz zur vertraulichen Ge-

burt sowie die Frühen Hilfen stehen im Mit-

telpunkt des Treffens. 

26.03.: Beteiligung an der Fachtagung „In-

terreligiöser Moraldialog - Was zählt, 

glaubst Du?" veranstaltet vom IMD Essen 

Zentrum für Türkeistudien und Integrations-

forschung. 

27.03.: Der sexualpädagogische Arbeits-

kreis der AWO-Beratungsstellen aus NRW 

trifft sich im Lore-Agnes-Haus mit 22 Teil-

nehmerInnen. Vormittags ist „Sexualität 

und Behinderung“ Thema. Nachmittags 

besuchen die TeilnehmerInnen gemeinsam 

das Theaterstück „Ein Tritt ins Glück“ zum 

Thema sexuelle Übergriffe unter Jugendli-

chen. 

27.03.: Aufführung des Theaterstücks „Ein 

Tritt ins Glück“. Über hundert MitarbeiterIn-

nen aus Schulen, Jugendhilfe, Beratungs-

einrichtungen und der Polizei diskutieren 

das Stück und Präventionsmöglichkeiten in 

ihren Betätigungsfeldern. 

 

April 2014 

01.04.: Bewilligung der Erstellung eines 

„Interkulturellen Wanderparcours zur sexu-

ellen Gesundheit“ durch die Stadt Essen. 

02. -04.04.: Eine Mitarbeiterin des Lore-

Agnes-Hauses leitet im Auftrag der AWO-

Bundesakademie die Fortbildung „Grund-

qualifizierung Sexualpädagogik“ für Mitar-

beiterInnen aus Beratungsstellen und Ju-

gendhilfe aus ganz Deutschland. In dieser 

praxisorientierten Fortbildung lernen die 

Teilnehmenden, wie sie mit ihren Zielgrup-

pen zu Themen rund um Liebe, Beziehung 

und Sexualität arbeiten können. 

07. -29.04.: Weitere Workshoptage für 

Menschen in Freiwilligendiensten begin-

nen. Selbstreflexion, Wissensvermittlung 

sowie Vermittlung von Kenntnissen zu Um-

gang mit Sexualität für die Arbeit am jewei-

ligen Einsatzort stehen im Mittelpunkt. 

09.04.: Krankenschwestern und Kranken-

pfleger aus Isparta Türkei besuchen das 

LAH zwecks eines Meinungsaustausches. 

10.04.: Treffen mit Dr. med. Angela Könin-

ger, leitende Oberärztin Geburtshilfe und 

Perinatalmedizin am Uni-Klinikum Essen 

sowie Dr. med. Cahit Birdir Oberarzt, Leiter 

der Ambulanz für pränatale Medizin in der 

Beratungsstelle im Uni-Klinikum. Es wer-

den aktuelle Fragen der Zusammenarbeit 

besprochen, zudem wird ein gemeinsamer 

Flyer geplant. 

 

Mai 2015 

01.05.: Das Gesetz zur Vertraulichen Ge-

burt tritt in Kraft. Frauen in Not, die auch 

nach der psychosozialen Beratung ihre 

Anonymität nicht aufgeben möchten, kön-

nen den Weg der vertraulichen Geburt 

wählen. Sie gebären unter einem Pseudo-

nym. Erst nach 16 Jahren wird ihre Ano-

nymität gegenüber dem Kind aufgehoben. 

Dafür wird ein Herkunftsnachweis hinter-

legt. 

05. - 09.05.: Letzter Teil der BuFDi-

Schulungen in Zusammenarbeit mit dem 

Bezirksjugendwerk der AWO Niederrhein. 

Beiträge und Unterrichtseinheiten zu sozia-

ler Kompetenz in Zusammenhang mit Se-

xualität und Partnerschaft. 

06.05.:  Heute leitet eine Mitarbeiterin des 

LAH ein Seminar für Tagesmütter des 

VAMV (Verband alleinstehender Mütter 

und Väter) zu kindlicher Sexualität und Se-

xualerziehung. 

07.05.: Der örtliche AK der Schwangeren-

beratungsstellen tagt – diesmal besucht ihn 

als Gast Susanne Mertes, die neue Netz-

werkkoordinatorin der Stadt Essen für das 

Netzwerk Frühe Hilfen. 

15.05.: Eine Mitarbeiterin des LAH bildet 

LehramtsanwärterInnen für Grundschulen 

des Studienseminars Essen zu Prävention 

von sexuellem Missbrauch fort. Den Teil-

nehmenden wird im Laufe des Seminars 

deutlich, wie wichtig Sexualerziehung auch 
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für die Vorbeugung von sexuellem Miss-

brauch ist.  

17.05.: Heute ist der „Tag gegen Homo-

phobie“: Das LAH beteiligt sich mit Info-

ständen und Glücksrad-Quiz an einer Akti-

on in der Essener Innenstadt. Wir setzen 

uns für Akzeptanz, Respekt und Wert-

schätzung für alle Menschen ein, unab-

hängig von ihrer sexuellen Orientierung. 

19.05.: Das Netzwerk „Frühe Hilfen in Es-

sen“ gründet sich – unter Beisein des Lore-

Agnes-Hauses und der Beratungsstelle in 

der Uni-Klinik. 

19.05.: Fortbildung für arabisch sprachige 

Dialogbegleiterinnen zu sexuellen Gesund-

heit. 

20.05.: Ein Mitarbeiter und eine Mitarbeite-

rin gehen in eine Einrichtung der Jugendhil-

fe, um getrennt mit Jungen und Mädchen 

sexualpädagogisch zu arbeiten.  

 

Juni 2014 

03.06.: BetreuerInnen einer Wohneinrich-

tung für Menschen mit geistiger Behinde-

rung werden im Lore-Agnes-Haus durch 

zwei Mitarbeiterinnen zu Umgang mit Se-

xualität fortgebildet. Hier geht es auch um 

die Frage, wie BewohnerInnen vor sexuel-

len Übergriffen geschützt werden können. 

05.06.: BetreuerInnen einer Essener Ju-

gendhilfeeinrichtung werden von einer Mit-

arbeiterin des LAH fortgebildet. Thema ist, 

wie lebendige sexualpädagogische Arbeit 

in einer Wohngruppe aussehen kann.  

06.06.: Im Rahmen eines Cafés des Julius- 

Leber- Hauses der AWO KV Essen für 

Mütter und deren jugendliche Töchter ar-

beiten zwei MitarbeiterInnen jeweils mit 

diesen beiden Gruppen zu den Themen 

Pubertät. 

11./12.06.: Realschulprojekttage für die 

10er Abschlussklassen in Kettwig (seit 12 

Jahren) in Kooperation mit dem Essener 

Arbeitskreis Sexualpädagogik und sexuelle 

Gesundheit. Darstellung der Beratungsan-

gebote zum Thema Liebe, Partnerschaft 

und Sexualität für Jugendliche und junge 

Erwachsene in Essen. Es gibt Informatio-

nen und sexualpädagogische Mitmachakti-

onen zu Sexualität, Liebe, Lust & Partner-

schaft, sexuell übertragbare Krankheiten, 

Schwangerschaft, Verhütung, Normen und 

Werte und sexueller Orientierung. 

12.06.: Das Lore-Agnes-Haus ist Gastge-

ber für den ersten Runden Tisch „Vertrauli-

che Geburt“, der mit über 25 Gästen 

(Schwangerschaftsberatungsstellen, Kran-

kenhäuser, Standesamt, Adoptionsvermitt-

lungsstellen, Jugendamt) sehr gut besucht 

ist. Das Treffen dient dem Informationsaus-

tausch über den Ablauf einer vertraulichen 

Geburt sowie der Vernetzung der Akteure, 

die bei einer vertraulichen Geburt eng zu-

sammenarbeiten müssen.  

17.06.: Inhouse Schulung für alle Berate-

rinnen mit Frau Prof. Dorothee Frings, die 

die Beraterinnen zu Fragen rund um das 

SGB VIII in Bezug auf Schwangere schult. 

25.06.: Treffen mit niedergelassenen Gy-

näkologen um sich über Neuheiten in den 

Arbeitsfeldern auszutauschen, um die Zu-

sammenarbeit zu vertiefen und neue Mitar-

beiterinnen kennenzulernen.  

26.06.: Im LAH findet eine Schulung im 

Rahmen eines Projektes zur Prävention 

sexuell übertragbarer Infektionen (STI) 

statt. Die studentischen MitarbeiterInnen 

werden darauf vorbereitet, Aktionen in der 

Essener Innenstadt durchzuführen, um 

PassantInnen über STI zu informieren. 

28.06.: Beratung eines großen Berufskol-

legs zur Implementierung eines Hand-

lungskonzeptes bei Vorfällen von sexuali-

sierter Gewalt. 

30.06.: Heute kommen gleich ganz viele 

(angehende) LehrerInnen ins Lore-Agnes-

Haus– und nicht nur als Begleitung ihrer 

Klasse. Eine Gruppe von ReferendarInnen 

lernt das Lore-Agnes-Haus sowie die An-

gebote zur Sexualpädagogik kennen. Teil 

des Besuchs ist auch eine Schulung im Be-

reich Sexualpädagogik für den Einsatz im 

Unterricht. 
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30.06.: Multiplikatorinnenschulung für Kul-

tur- und Sprachmittlerinnen.  

 

Juli 2014 

02.07.: Stadtteilmütter mit Migrationshin-

tergrund, die im Bereich Kita arbeiten, wer-

den zur Sexualerziehung geschult. 

03.07.: Fortbildung für die Selbsthilfegrup-

pe des Vereins der alleinerziehenden türki-

schen Frauen „Anatolia“ zum Thema Se-

xualerziehung in der Familie. 

09.07.: Die von uns (in Kooperation mit 

anderen Essener Beratungsstellen) am 

26.06.2015 geschulten „Peers“ führen ihre 

erste Aktion in der Essener Innenstadt 

durch und sprechen dort – begleitet von 

einem Riesenkondom - PassantInnen mit 

einem Quizspiel an, um sie über sexuell 

übertragbare Infektionen zu informieren.  

17.07.: MitarbeiterInnen des Lore-Agnes-

Hauses sowie der Beratungsstelle in der 

Uni-Klinik werden in „Typo3“ geschult, da-

mit sie zukünftig die Internetseite selbst er-

stellen können. Das Design für die zukünf-

tige Internetseite steht – nun werden Struk-

tur und Texterstellung im Vordergrund der 

weiteren Arbeit stehen. Ziel: Bis Ende des 

Jahres gehen wir online! 

17.07.: Leitungstreffen der Essener Bera-

tungsstellen im Bereich HIV/STI: Es wer-

den konkrete Absprachen getroffen – z.B. 

für die Eröffnungsveranstaltung der „Gro-

ßen Freiheit“ und dem Einsatz der beteilig-

ten Beratungsstellen in deren Rahmen. 

23.07.: Auch heute lassen sich Mitarbeite-

rInnen einer Jugendhilfeeinrichtung zu se-

xualpädagogischen Fragen bei pubertie-

renden Kindern und Jugendlichen im Lore-

Agnes-Haus schulen. 

23./24.07.: Eine Mitarbeiterin der Bera-

tungsstelle im Uni-Klinikum nimmt an einer 

Pilotfortbildung zur qualifizierten Fachkraft 

zum Thema „Vertrauliche Geburt“ in Han-

nover teil. 

Mitte Julie – Mitte August Wieder steht 

die Präventionsausstellung „Echt Klasse – 

Gegen sexuelle Gewalt“ drei Wochen in 

den Ferien im Lore-Agnes-Haus und einige 

PädagogInnen lassen sich die Ausstellung 

und die Möglichkeiten für ihre Einrichtung 

erläutern. In den Sommerferien kann so die 

Ausstellung von LehrerInnen und Mitarbei-

terInnen aus der Kinder- und Jugendarbeit 

im Lore-Agnes-Haus kennen gelernt wer-

den. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

August 2014 

04.08.: Eine der vielen Fortbildungen von 

ErzieherInnen einer katholischen Kita zu 

Sexualerziehung. 
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08.08.: Im Lore-Agnes-Haus wird ein inklu-

sives Seminar „Aufgedonnert, aufgebre-

zelt, hübsch gemacht! Meine Art schön 

zu sein….“ angeboten, indem es um die 

eigene Schönheit von „innen und „außen“ 

geht. Frauen und Männer mit und ohne 

Behinderungen finden sich oft nicht 

hübsch, träumen aber davon, schön zu 

sein. Oft genug erleben sie unterschwellig 

Ablehnung. So wird es Ihnen schwer ge-

macht, sich selbst und ihren Körper zu lie-

ben und so anzunehmen, wie er ist. Im 

Seminar sollten sich Menschen mit und 

ohne Handicap austauschen und wurden 

anschließend professionell gestylt und typ-

spezifisch fotografiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

September 2014 

08.09.: Zwei Mitarbeiterinnen des Lore-

Agnes-Hauses bilden im Rahmen der Prä-

ventionsausstellung „Echt-Klasse“ im 

Stadtteil Essen Kray die LehrerInnen von 

vier Grundschulen fort. 

09.09.: Ein Elternabend im Rahmen des 

Präventionsprojektes „Echt-Klasse“ für die 

Eltern der vier Grundschulen wird von einer 

Mitarbeiterin des LAH durchgeführt 

18.09.: Die AG Öffentlichkeitsarbeit des 

LAHs trifft sich, macht sich Gedanken zur 

Pressearbeit und überlegt sich Anlässe, zu 

denen das Lore-Agnes-Haus Presseerklä-

rungen herausgeben könnte. Des Weiteren 

wird an neuen Presseverteilern gearbeitet. 

Auch wird geplant, Textbausteine zu erstel-

len, um schnell mit kleinen Ergänzungen 

bei aktuellen Anlässen zu unseren Themen 

auf die Presse zugehen zu können. 

19.09.: Die Ausstellung in den beiden 

Glasvitrinen im Lore-Agnes-Haus mit dem 

Titel: „früher so – heute so-wie-so“, erstellt 

von der Ärztin des LAHs, Stefanie Boos 

und mit tatkräftiger Unterstützung von An-

negret Voß realisiert, bietet einen Blick in 

die Geschichte der Verhütungsmittel und 

Verhütungsmethoden. Dazu ermöglicht sie 

mittels ausgewählter Exponate und Medien 

auch einen umfassenden Einblick in die 

Aufklärungsarbeit rund um das Thema 

„Verhütungsmöglichkeiten.“ 

21.09.: Teilnahme mit einem Stand am 

deutsch-arabischen Gesundheitstag am 

Marienhospital. Oberbürgermeister Rein-

hard Paß und Bundestagsabgeordneter 

Dirk Heidenblut haben ihren Besuch der 

Veranstaltung angekündigt. Die Veranstal-

tung zielt darauf ab, arabischsprachige 

Menschen – diese bilden die drittgrößte 

Sprachgruppe in Essen – über die Ge-

sundheitsversorgung vom Krankenhaus bis 

hin zu Selbsthilfegruppen zu informieren 

und Ängste und Hemmungen in Bezug auf 

das Thema Gesundheitsversorgung abzu-

bauen. 

23.09.: Beteiligung an der interkulturellen 

Woche mit einem Stand und Aktionen in 

Zusammenarbeit mit dem AK Migration und 

sexuelle Gesundheit  
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23.09.: Die Ausstellung „Große Freiheit“ 

der BZgA wird auf dem Kennedy-Platz er-

öffnet! Die MitarbeiterInnen des Lore-

Agnes-Hauses sowie der Beratungsstelle 

im Uni-Klinikum beteiligen sich aktiv. Über 

5000 BesucherInnen werden bis zum Ende 

der Veranstaltung gezählt.  

 

 

 

 

 

(Foto: BZgA) 

23.09.: Eine Mitarbeiterin informiert sich in 

Düsseldorf bei einer Veranstaltung für 

Fachpublikum über die neue Anlaufstelle 

„kein Täter werden“. In der therapeutischen 

Beratungsstelle können sich Männer 

(Frauen sind bisher in der Hinsicht nicht 

auffällig geworden), die ihre pädophile se-

xuelle Neigung kontrollieren wollen, freiwil-

lig behandeln lassen. Es gibt Einzel- und 

Gruppentherapie. Gedacht ist die Bera-

tungsstelle für Männer, die noch nicht Täter 

geworden sind, Männer, die zwar Strafta-

ten begangen haben, aber noch nicht bei 

den Justizbehörden gemeldet sind und 

Männer, die ihre Strafen verbüßt haben, 

aber nicht unter behördlicher Aufsicht ste-

hen. 

24.09.: Die Leiterin des Lore-Agnes-

Hauses, Nicola Völckel, ist persönlich be-

nannte Sachverständige bzgl. der Neure-

gelung des Ausführungsgesetzes zum 

Schwangerschaftskonfliktgesetz. Die AWO 

kritisiert den Gesetzesentwurf im Landtag 

scharf. 

27.09.: Stefanie Boos, Ärztin des Lore-

Agnes-Hauses, nimmt an einer ärztlichen 

Fortbildung der Ärztekammer Nordrhein 

zum Thema „häusliche Gewalt“ teil, denn 

das Thema gewinnt an Präsenz in den Be-

ratungen und in der Präventionsarbeit. 

30.09.: Andrea Vogt, langjährige Mitarbei-

terin im Lore-Agnes-Haus, verlässt die Ein-

richtung, um sich neuen, beruflichen Her-

ausforderungen zu stellen. 

 

Oktober 2014 

02.10.: Erster von zwei Terminen mit der 

Schulklasse einer Schule für Jugendliche 

mit geistiger Behinderung. Nach anfängli-

cher Schüchternheit fragen die Mädchen 

ganz viel und sehr offen. Auffällig ist, dass 

sehr solidarische Grundstimmung in der 

Mädchengruppe herrscht. Die etwas „fitte-

ren“ helfen denen, die mehr Zeit brauchen. 

Alle sind so begeistert, dass sie noch ein 

zweites Mal kommen. 

07. – 11.10.: Zwei Mitarbeiterinnen des Lo-

re-Agnes-Hauses bilden im Auftrag des 

AWO-Bundesverbandes eine Woche lang 

in einem Seminarhaus Beraterinnen aus 

Schwangerschaftsberatungsstellen in ganz 

Deutschland zu Schwangerschaftskonflikt-

beraterinnen fort.  

09.10.: Eine Mitarbeiterin stellt an der Uni-

versität Duisburg Essen im Rahmen der 

Institutionenmesse für Erstsemester des 

Studiengangs Soziale Arbeit und für Lehr-

amtsstudentInnen mit einem Infotisch das 

AWO Beratungszentrum Lore-Agnes-Haus 

vor. Gleichzeitig informiert sie über Verhü-

tung, die Pille danach und gibt Kondome 

aus. 

28.10.: Beginn einer dreiteiligen Reihe für 

Eltern einer Kindertagesstätte zu Sexualer-

ziehung und Prävention von sexuellem 

Missbrauch. Ungewöhnlich ist, dass die El-

tern sich so intensiv über mehrere Abende 

mit dem Thema auseinandersetzen. Über 

das Jahr verteilt finden immer wieder El-

ternabende in Kitas zu den Themen statt, 

die aber über einen Abend in aller Regel 

nicht hinausgehen. 

22.10.: In der Bodelschwingschule hat ein 

Vortrag mit Diskussionen für Mütter zu 

Themen wie Pubertät, Verhütung, Stress-

management im Alltag in türkischer Spra-

che stattgefunden. Fortsetzung folgt. 

31.10.: Die erste „Vertrauliche Geburt“ im 

Essener Uni-Klinikum hat stattgefunden.  

http://www.bzga.de/pressemotive.bigpix.php?name=9ea66922cd01138cc9f34439ddb15051&w=810&h=628
http://www.bzga.de/pressemotive.bigpix.php?name=9ea66922cd01138cc9f34439ddb15051&w=810&h=628


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 12 von 13 

Jahresbericht 2014 

AWO Beratungszentrum Lore-Agnes-Haus 

AWO Beratungsstelle im Uni-Klinikum 

 

November 2014 

03.11.: Vortrag und Diskussionsvormittag 

mit einer migrantischen Frauengruppe.  

05.11.: Im LAH findet der erste Termin des 

Peer – Präventions – Projektes „Zwischen 

Traum und Wirklichkeit“ zu Teenagerbe-

ziehungen, Respekt und Gewalt statt. Un-

ter Anleitung einer Mitarbeiterin diskutieren 

die 16jährigen Teilnehmerinnen ihre Asso-

ziationen zum Thema Beziehung und Part-

nerschaft. 

12./13.11.: Projekttage zur Sexualerzie-

hung für die 8er Jahrgänge der Realschule 

Essen-Kettwig in Zusammenarbeit mit an-

deren Essener Beratungsstellen zu den 

Themen Körper, Schönheitsbilder, Anwen-

dung von Verhütungsmitteln, (ungewollte) 

Schwangerschaft, Pubertät, Partnerschaft 

und Sexualität, neue Medien, Internet und 

Sexualität. 

20.11.: Der zweite Runde Tisch „Vertrauli-

che Geburt“ findet, ebenfalls sehr gut be-

sucht, im Lore-Agnes-Haus statt. 

25.11.: Veranstaltung „Prostitution zwi-

schen Legalität, Stigmatisierung und Krimi-

nalisierung“ des Bezirksverbandes der 

AWO und des Lore-Agnes-Hauses. Über 

40 Teilnehmende aus Arbeitsgebieten von 

Bewährungshilfe bis Suchtberatung neh-

men an der Veranstaltung teil. 

 

28.11.: Der erste Erfahrungsaustausch zu 

der vertraulichen Geburt findet im Landes-

ministerium statt. Das Lore-Agnes-Haus 

und die Beratungsstelle im Uni-Klinikum 

nehmen daran teil. 

Dezember 2014 

01.12.: Katinka Vooren besetzt die seit 

November vakante Stelle im Lore-Agnes-

Haus. Ihr Arbeitsschwerpunkt liegt in der 

Arbeit mit Menschen mit Einschränkungen. 

Für diese bietet sie Beratung sowie auch 

sexualpädagogische Veranstaltungen an. 

10.12.: Letztes Treffen der offenen Män-

nergruppe im Jahr 2014 im Beratungszent-

rum unter Leitung eines Diplompädagogen. 

Bearbeitet wurden die  Themen Sexualität 

und Männlichkeit, Risiken von Aids / HIV 

und andern sexuell übertragbaren Krank-

heiten, sowie vielfältige Formen und Ent-

würfe von Partnerschaft und Beziehung. 

15.12.: Der letzte Runde Tisch bei einem 

Essener Jugendamt zu einem Fall von 

vermutetem sexuellem Missbrauch, an dem 

eine Mitarbeiterin des Lore-Agnes-Hauses 

beratend teilnimmt. Es geht in um die Fra-

gen, wie ist ein bestimmtes sexuelles Ver-

halten von Kindern oder Jugendlichen ein-

zuschätzen, welche Unterstützungen 

braucht das Kind, wer kann was leisten? 
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